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6. Dem Verbot konfessioneller Schulen (8 8) können wir prinzipiell nicht zu-
stimmen, in anbetracht der tatsächlichen Schwierigkeiten machen wir ihm keine

Opposition.
7. In der Gestattung von Privatschulen erblicken wir eine fördernde und heil-

same Konkurrenz, wünschen daher Streichung von 8 k61; die staatliche Aufsicht,
wie sie in den übrigen 88 (162—164) ausgesprochen ist, erachten wir als notwen-
dig und genügend.

8. Die Hebung der Arbeitsschule und bessere Heranbildung ihrer Lehrerinnen,
sowie die Einführung weiblicher Fortbildungsschulen verdient alle Unterstützung.

Dr. F.

Aarg. katholischer Erziehungsverein.
Einladung zur 5. Jahresversammlung

Montag den 15. April 1918 im Rathaussaal in Brugg.

Programm:
7"° Uhr: Begrüßung und Bücherausstellung im Rathaussaal.
8"° „ F e i e r l i ch e r G o t t e s d i e n st in der Pfarrkirche.
9°° „ Vortrag von H. H. Prof. Or. Manser O. Rektor der Uni-

versität Freiburg (Schweiz) über: Die Bedeutung des
hl. Thomas von Aquin für die Erziehungslehre.

11'" Spezialsitzung der Lehrerinnen und Geschäftliches.
12°° „ Gemeinsames Mittagessen im „Roten Haus', 2 Fr, dafür sich gesl.

sofort beim Präsidenten anmelden und Brotkarte oder Brot mitbringen.
2°° „ Vortrag von H. H. Mau ru s Ca rn ot O. 8. U., D e k a n d e s

Stiftes Disentis, über: Poesie und Schule. Aphoris-
men mit eingestreuten eigenen Gedichten.

Nachher Jahresbericht und allgemeine Diskussion.
Gemütliche Vereinigung im „Roten Haus".

Unsere Einladung ergeht auch über die Kantonsgrenzen hinaus ins ganze

Schweizerland, vor allem in die Nachbarkantone Basel, Solothurn, Luzern, Zug
und Zürich, vor allem an die katholischen Lehrer und Lehrerinnen und an die

hochw. Geistlichkeit, sodann aber auch an die übrigen katholischen Gebildeten, ferner

an Eltern, Politiker, Erziehungsfreunde und Interessenten überhaupt. Der päda-

gogische Nachwuchs ist uns besonders herzlich willkommen. Energie und Begei-
sterung werden die Schwierigkeit mit den Bahnverbindungen überwinden. Also

am 15. April auf nach Brugg!
Der Vorstand des aarg. katholischen Erziehungsvereins:

Dr Karl Fuchs, Bezirkslehrer, Rheinfelden, Präsident; E. Dubler, Pfarrer, Brugg,
Vizepräsident; Fried. Meyer, Pfarrer, Wohlen; Marie Keiser, Lehrerin, Aarau;
Jos. Winiger, Lehrer, Wohlen, Aktuar; Jos. Welti, Lehrer, Leuggern, Kassier;

Albert Stutz, Lehrer, Gansingen.
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